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Die Wirren in der Türkeigervatergen Auf Kreta iſt es drei griechiſchen Dampfern
ar L e der Ueberwachung durch die Kriegsſchiffe der
de ich gelungen, Lebensmittel und Munition
e für die Aufſtändiſchen zu landen.
i du n Kaneg fand am Mittwoch die Beiſetung
ilt. s von den meuternden türkiſchen Gendarmen er

wordeten Gendarmerieoberſten Soleiman ohne
Hwiſchenfall ſtatt; eine Abordnung von Marine

Jahre mannſchaftenn aller Nationalitäten erwies die Ehren
deren bezeugungen. Die türkiſchen Gendarmen haben jetzt

cheiſ Geld erhalten es hat ſich herausgeſtellt, daß Geld

en n enng in den türkiſchen Kaſſen war, daß der
h anberneur aber nicht die erforderlichen Summen

e heransrücken wollte. Nach einer Meldung der „Ag.
n al Hap.“ erklärte am Mittwoch der Gouverneur den
Dienſten onſuln, es ſet unmöglich, der türkiſchen Gendarmerie
e d Lohn auszuzählen, da an den erforderlichen

ins 120000 Viaſtern 65 000 fehlten, und ſtellte das
n. Va Anſuchen, das Geld aus der Conſularkaſſe
ugewi orzuſchießen, welche nach den Ereigniſſen im
e i 1896 aus den Erträgen des Einfuhrzolles in
n die von 3 pCt. zur Auszahlung der Ent

e welſ hadigungsſumme an die Opfer der Unruhen ein
amten richtet wurde. Die Conſuln waren im Begriffe,
n e Geld zu geben, als ſie erfuhren, daß die
ln egierungskaſſen über 120000 Piaſter

ſie jahſſrerfügten und außerdem noch 60000
Aue Kiaſter am Tage vorher aus Kandia ver
n innahmt hätten. Der Gouverneur gab dies
Seintunn n. Die Gendarmerie erhielt darauf den Sold für

n

„Barfleur“ hielten an Bord einen Kriegs

t und Am Mittwoch Nachmittag ſoll bei Tzikalaria
n wiſchen Chriſten und Muſelmanen ein Gefecht
e d geſunden haben
M agdel icht bekannt.

Die weiteren Verhandlungen der Mächte
her etwa zu unkernehmende Zwangsmaßregeln

gen Griechenland werden vorausſichtlich noch
nige Tage dauern. Wegen der techniſchen Durch

Mhürbarkeit einer ſtrengen Blocka de gegen Griechen
ige pe ind wird zunächſt das Gutachten der Admirale
Bote vor Kreta liegenden Schiffe der Großmächte

andte Mängeholt werden.
Regierung ſich jetzt Zurückhaltung auferkegt.

der Ausgang deſſelben iſt

ſchaf

zufolge beſagt die Note bei Er
g der Zurückziehung der türkiſchen Truppen

i reta, die Regelung dieſer Frage ſolle einer
t Pnderen Militär Convention zwiſchen den Mächten

h der Türkei vorbehalten bleiben. Gegenwärtig
ehe e en der Pforke und den Mächten über
wide Nnd nennung eines Gouverneurs von Kreta ver
h eltz die Pforte beſtehe darauf, daß der Gou
n Kenr türkiſcher Unterthan ſein müſſe.

oh n
amtliche

un

Fandwirthſchaftli

Sonnabend den G. März.

Die Pforte ſoll dem „Hamb. Corr.“ zuſolge,

Regelmäßzige Beilagen:
Illuſtrirtes Honntagsbkatt, Rode und Heim,

che und Handels -Zeilage.

Abounementspreis

Mark 20 Pf. durch den Herumkräger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Ter el S h
plötzlich Schwierigkeiten machen und eine
dilatoriſche Behandlung verſuchen in Folge des
wachſenden Einfluſſes der Kriegspartei.

Griechenlands Antwort auf die Note der Mächte
wird, wie der Adjutant des Königs, Thon, dem
Correſpondenten des däniſchen Blattes „Politiken“
erklärt haben ſoll, folgendes enthalten: Griechen
land iſt bereit, binnen der Ablaufzeit der
Räumungsfriſt die griechiſche Flotte aus
den Gewäſſern Kretkas zurückzuziehen.
Oberſt Vaſſos Okfkupattonscorps dagegen
wird auf Kreta bleiben. Der Correſpondent
iſt der Meinung, Griechenlands Antwort ſei gleich
bedeutend mit einer Blokade des Piräus und dem
ſoförtigen Ausbruch des Krieges in Mace
donien.

An der Weigerung Griechenkands, Kreta zu
räumen, iſt auch nach Anſicht des „Hamb. Correſp.“
kaum mehr zu zweifeln, wobei der griechiſchen
Regierung in der That der Umſtand zu ſtatten
kommt, daß es auf Kreta in den letzten Tagen
wiederholt den guten Dienſten, die der griechiſche
Kommandant Vaſſos den Conſuln geleiſtet hat,
zuzuſchreiben war, wenn ſich von Jnſurgenten ein
geſchloſſene Türken retten konnten und weitere
Blutthaten verhütet worden ſind. Es gewinnt alſo
den Anſchein, daß die Abberufung der griechiſchen
Truppen auf Kreta große Gefahren für die
dortige Bevölkerung, die griechiſche wie die
türkiſche, nach ſich ziehen könnte.

Jn Athen fanden am Mittwoch Abend mehrere
Kundgebungen ſtatt; die Manifeſtanten durchzogen
die Straßen der Stadt mit Fahnen, auf denen ſich
die Jnſchrift befand. „Es lebe die Vereinigung mit
Kreta!“

Der griechiſche Kriegsminiſter Smolenitz hat
ſein Amt niedergelegt. Sein Nachfolger, Oberſt
Metaxas, welcher nicht Deputirter iſt, wird als
einer der tüchtigſten und muthigſten griechiſchen
Offiziere angeſehen. Die griechiſchen Blätter
ſprechen ſich einſtimmig für eine Politik des
Widerſtandes aus.

Die türkiſchen Rüſtungen werden ununter
brochen fortgeſetzt. Nach einer Meldung des
„Standard“ aus Konſtantinopel heißt es in einem
an den Sultan erſtatteten Bericht, daß bis Mitt
woch 72000 Mann mobiliſirt oder an die
Grenze befördert waren es ſei Beſehl gegeben
worden, die Zahl auf 120000 Mann aller Waffen
gattungen zu erhöhen. Nach einer Meldung der
„Fr. Ztg.“ waren bis Dienſtag an der macedoniſch-
griechiſchen Grenze conzentrirt: 25 Bataillone
Nizams, 27 Bataillone Redifs, 26 Batterien, 28
Eskadrons Kavallerie und eine Telegraphencompagnie.
Die Redifbataillone rücken anſtatt mit 800 im
Durchſchnitt mit 750 an, die Nizambataillone an
ſtatt mit 850 mit 650 Mann und die Eskadrons
anſtatt mit 135 mit 110 Pferden, während die
Artillerie anſtatt der feſtgeſetzten Beſpannung von
ſechs Geſchützen und acht Munitionswagen per
Batterie, ſechs Geſchütze und drei Munitionswagen
beſpannt hat. Jedes Jnfanteriebataillon führt
vierzig Maulthiere für die eventuelle Munitionsver
ſorgung mit. Die Depeſchen eonſtatiren, daß, wenn
die eingetretenen Bewegungen der Truppen ſich ohne
Hinderniß vollziehen, bis zum Ende dieſer Woche
die an der Grenze aufgeſtellten Truppen durch
weitere 25 Bataillone, 16 Batterien und 12
Eskadrons vermehrt werden können.

Mit der türkiſchen Flotte ſieht es traurig
ans, Nach einer Schilderung der „Pol. Correſp.“
aus Konſtantinopel fehlt der Torpedoboot
flottille die erforderliche Kriegsausrüſtung an
Torpedos. Es ſind im Ganzen nur 70 vorhanden,
und von dieſen ſollen nicht alle aktionsfähig ſein.
Eine Anſchaffung iſt jetzt, im letzten Momente, na
türlich ſehr ſchwierig. Den großen Kriegs

geplante Neuanſchaffung von Kruppf
zum Austauſch der alten Vorderlader, Syſtem
Armſtrong, nicht nothwendig ſei, nachdem er die
nöthigen großen Geſchütze binnen Kurzem ſelbſt im
Marinearſenale werde erzeugen können. Seitdem
ſind zu dieſem Zwecke für die neuerrichtete Geſchütz
gießerei 300 000 Pfund verausgabt worden, ohne
daß bis jetzt auch nur ein einziges Geſchütz
fertiggeſtellt wurde, noch die geringſte Aus
ſicht vorhanden wäre, daß die Erzeugung gelingen
werde. Die kläglichſte Thatſache iſt jedoch wohl
der große Kohlenmangel, der im Marinearſenal.
herrſcht, obgleich das ſtaatliche Kohlenbergwerk nur
einige Stunden von Konſtantinopel entfernt liegt.
Selbſtverſtändlich ſieht es unter dieſen Umſtänden
auch mit der Ausbildung der Mannſchaften ebenſo
traurig aus und es darf wohl angenommen werden,
daß die türkiſche Flotte ſelbſt im Falle eines Krieges
niemals in Action treten wird.

Politiſche Ueberſicht.
Atealten. Die Auflöſung der italieniſchen

Kammer iſt am Donnerstag durch Dekret des
Königs verfügt worden. Die Neuwahlen ſind auf
den 2 März, die Stichwahlen auf den 28. März.
feſtgeſetzt worden. Die Erlöſung der italie-
niſchen Kriegs gefangenen aus der abeſſiniſchen
Gefangenſchaft macht weitere Fortſchritte. Nach einer
über Dſchibutti bei der „Ag. Stef.“ eingegangenen
Meldung aus Zeila iſt eine Abtheilung von 96
Gefangenen, unter ihnen Jngenienr Capucci, am
25. Februar von Harrar abgegangen Und dürfte
am 10. d. in Zeila eintreffen. Zwei weitere Ab
theilungen von insgeſammt 300 Gefangenen ſind
auf dem Wege nach Harrar.

5*pnnien.
Philippinen machen den Spaniern ſchwer zu
ſchaffen. Die Garniſon von Manila iſt verſtärkt
worden, da man einen erneuten Verſuch der Auf
ſtändiſchen, die Stadt zu nehmen, befürchtet. Es
wurden neuerdings wieder Verhaftungen vorgenommen

Türket. Jn Altſerbien kamen in den
letzten Tagen an mehreren Orten blutige Exzeſſe
gegen die chriſhiche Bevölkerung vor
Auf der Straße in der Nähe von Prilep ermordeten
Türken einen Geiſtlichen und zwei Bauern. Bei
Tetomo überfielen bewaffnete Arnauten einen ſerbiſchen
Hochzeitszug, tödteten ſieben Perſonen und verwundeten
einundzwanzig ſchwer.

NRorwegen. Das norwegiſche Storthing
beſchloß einſtimmig, eine Commiſſion von 9 Mit
gliedern einzuſetzen, welche die Frage des Abſchluſſes
von Schiedsgerichtsverträgen zwiſchen Nor
wegen und anderen Staaten erwägen und eventnell
dem Storthing darauf bezügliche Vorſchläge unter
breiten ſoll.

Hdamerika. Zu den Unruhen in Uru
guahy wird aus Montevideo gemeldet, daß dort an
Dienſtag der Belagerungszuſtand verhängt und
Befehl zur Mobilmachung der Truppen gegeben ſei

Aordamertkag. Das neue Kabinet der
Vereinigten Staaten iſt wie folgt zuſammen
geſetzt: Shermann Staatsſecretär, Gage Schaß
Alger Krieg, Bliß Jnneres, John Long Marine
Wilſon Ackerbau, MKenna Attorney General
(Juſtizminiſter), Gary General-Poſtmeiſter. Das
neue amerikaniſche Einwanderungsgeſetz
wird trotz des Vetos Cleveland in Kraft treten.
Das Repräſentantenhaus hat nämlich das Ein
wanderungsgeſetz mit 193 gegen 37 Stimmen an
genommen. Dadurch iſt den Verfaſſungsbeſtim
beſtimmungen gemäß dem Veto des Präſtdenten
entgegengearbeitet. Eine der letzten Amts
handlungen Clevelands war neben dem Veto in
Sachen des Einwanderungsgeſetzes, daß er die Bill
zu Gunſten einer internationalen bime
kalliſtiſchen Conferenz ratiſizirt hat. Vom
Ratifiziren des Beſchluſſes des amerikaniſchen
Parlaments bis zum Zuſaämmentreten einer ſolchenſchüffen fehlt die Armirung gänzlich. Der

Marineminiſter hat vor Jahren erklärt, daß die Conferenz iſt aber noch ein weiter Schritt

für das Quartal: T Mark bei Abholung

chen Geſchützen

Die Aufſtändiſchen auf den



Deutſchland
Der
cin Mär Katfer raf geſternin Wilhelmshaven ein und fuhr in Be

1 wo die Vereidigung der Marinerekruten
tattfand. Zum Empfang waren anweſend u. a. die

Admirale v. Knorr und Hollmann, die Vizeadmirale
Karche und Thomſen, Oberpräſtdent v. Bennigſen

und Landrath Alſen. Bei der Vereidigung der
Rekruten hielt der Kaiſer eine Anſprache, wobei
er auf den Untergang des „Jltis“ zurückkam. Die
Nachricht von dem heldenmüthigen Tode habe ſeinem
Herzen wohlgethan. Er erachte dieſe That gleich
werthig mit einer ſiegreichen Schlacht. Das helden
müthige Verhalten der Beſaßzung des Schiffes,
welches die Bewunderung aller Welt hervorgerufen
habe, gereiche der ganzen Marine zur hervorragenden
Ehre. Er ermahne zur Nacheiferung in und außer
dem Dienſt. Die Feier ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaiſer. Nach der Rekrutenvereidigung begab
ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach der
Werft. Sie beſichtigten daſelbſt den auf dem Stapel
ſtehenden Neubau des Panzerſchiffes „Erſatz Friedrich
der Große und den bereits im Bau weit vorge
ſchrittenen Panzer J. Klaſſe „Kaiſer Friedrich
welchen der Kaiſer im Juli vorigen Jahres getauſt

h Am Abend fand an Bord des auf der Werft
liegenden Flaggſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“
ein Diner ſtatt. Der Kaiſer verbleibt die Nacht an
Bord des Schiffes.

(Der Bundesrath) ertheilte in der Sitzung
am Donnerstag der Vorlage betreffend die Verlegung
der Zollgrenze in Bremerhaven, ſowie dem Vertrag
zwiſchen dem Reiche und der Schweiz, betreffend die
Errichtung ſchweizeriſcher Nebenzollämter auf badiſchem
Gebiet und betreffend die ſchweizeriſche Zollabferti
gung am Grenzacherhyurn vom 5. Dezember v. J.
ſeine Zuſtimmung.

e Von der Marine. Die Kreugere
fregatte Charlotte ſoll zum 1. April als
Schulſchiff in Dienſt geſtellt werden. Zu den un
aufgeklärten Dingen in der Marineverwaltung
gehört auch, daß dieſes Schiff, welches ſchon im
Jahre 1885 vom Stapel lief, bisher nur in
Dienſt geſtellt worden iſt, um Probefahrten zu
machen. Volle zehn Jahre iſt das Schiff
für einen praktiſchen Zweck nicht ge
braucht worden. Das zeigt wohl, ſo ſchreibt
man der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel, daß es mit
dem Mangel an leichten Kreuzern doch
wohl nicht ſo weit her ſein muß. Die
„Charlotte“ iſt ein ſtaatliches Schiff: 76,8 Meter
kang, 14,6 Meter breit, 6,4 Meter tief und
3360 Tonnen Deplacement. Die Beſatzung iſt
427 Mann ſtark. Die Armirung beſteht aus
achzehn 15 Ctm.-Kanonen, von den zwölf in der
Batterie und ſechs auf dem Oberdeck in Schwalben
neſtern ſtehen und ſechs Revolverkanonen. Das
Schiff iſt ganz aus Stahl gebaut, der Boden iſt
mit einer Kupferhaut auf doppelter Holzplankenlage
verſehen. Die Maſchinen indiziren 3000 Pferde
kräſte und geben dem Schiffe eine Geſchwindigkeit
von 15 Knoten. Wenn das Schiff unter Segel iſt,
kann die mit zwei Flügeln verſehene Schraube
gehoben werden.

Wie der Bund der Landwirthe ſeine
Kriegskaſſe füllt,) erfährt man jetzt, nachdem
eine der Hagelverſicherungsanſtalten, denen er ſeine
„Protection zugewandt hatte, die „Patria“, den
mit dem Bunde abgeſchloſſenen Vertrag mit Rückſicht
auf die Drohung des Landwirthſchaftsminiſters, ihr
die Conzeſſton zu entziehen, gekündigt hat. Gegen
das Verſprechen des „Bundes“, ſeine Mitglieder
zur Verſtcherung bei der Geſellſchaft anzuhalten, hat
die Geſellſchaft einen Sonderrabatt von 5 Prozent
zugeſtanden. Durch dieſen Vertrag ſind die Aus
gaben der Geſellſchaft in den Jahren 1895 und
1896 um 214 45* Mark erhöht worden, die wohl
in die Kaſſe des Bundes gefloſſen ſind, ſo daß die
Geſellſchaft etwa 69 Prozent Nachſchuß erheben

mußte. Die ganze Manipulation läuft alſo nicht
auf eine Begünſtigung, ſondern auf eine Schädigung
der Verſicherten hinaus und zwar zum Beſten

Da iſt iſt es nicht zu ver

hat.

Parlamentariſches.
Die Beſchlüſſe der Budgetcommiſſton des Abg

Hauſes bezüglich der Beamten Gehaltser
Höhun gen ſind in der Mehrzahl mit ſo geringer
Mehrheit gefaßt worden, daß die Entſcheidung des
Plenums nicht mit Sicherheit vorauszuſehen iſt.
Indeſſen da der Finanzminiſter faſt in allen Fällen,
namentlich ſoweit die Gleichſtellung der Richter und
der Regierungsräthe ſowie die ebenfalls abgelehnte

Erhöhung der Gehälter für Oberlehrer, Bau
inſpeetoren und Obherförſter in Betracht kommt, die
geſammten Konſervativen und Freikonſervativen auf
ſeiner Seite hat, ſo daß ihm an der Mehrheit nur
wenige Stimmen fehlen, macht die Drohung, daß
das Geſetz an dem Einſpruch der Regierung ſcheitern
werde, tieferen Eindruck, als ſie an ſich verdient.

J 5Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 4. März. Die Stadtverord

neten haben in ihrer geſtrigen Sitzung u. A. auch
beſchloſſen, die Schlacht gebühren im ſtädtiſchen
Schlachtviehhofe um 20 Prozent zu erhöhen, ſo
daß ſich ſelbige in Zukunft ſtellen für Ochſen auf
5 Mk. für Rinder auf 4,50 Mk, für Kleinvieh
auf 1 Mk., für Schweine auf 3,50 Mk. und für
Pferde auf 5 Mk.

r. Stößen, 4. März. Jn Folge der weiteren
Ausdehnung der Maul und Klauenſeuche iſt der
hier auf Sonnabend den 3. April d. J. ſeſtgeſetzke
Viehmarkt aufgehoben worden.

Meiningen, 3. März. Dem preußiſche
Abgeordnetenhauſe iſt ein Nachtrag zu dem Staats
vertrage wegen Errichtung eines gemeinſchaſtlichen
Landgerichtes in Meiningen zugegangen. Jn
dem Vertrage handelt es ſich darum, die Landrichter
an dieſem Landgericht ebenſo in ihren äußeren Be
zügen zu ſtellen wie die Landrichter in Preußen.
Die Gehälter ſollen ebenfalls nach Dienſtaltersſtufen
geregelt werden den Landrichtern darf die ihnen
zukommende Gehaltszulage nicht verſagt werden.

Greiz, 2 März. Wiederum hört man die
wunderbarſten Dinge aus der fürſtlichen
Haupt und Reſidenzſtadt aller Reußen älterer
Linie. Man ſchreibt nämlich dem „Gr. Tagebl.“
An der Spitze des Feſtausſchuſſes zur
Kaiſer Wilhelm Feier ſteht Oberbürgermeiſter
Thomas, der Vorſitzende des Gemeinderathes, ver
ſchiedene Vereinsvorſtände u. ſ. w. Es beſtand der
Wunſch, u. A. auch die fürſtlichen Beamten bei der
Feier vertreten zu ſehen. Die dahin gerichteten
Beſtrebungen haben jedoch eine Ablehnung erfahren
auch der Eintritt der beiden ſtädtiſchen Landtags
abgeordneten in das Comitee war nicht zu erreichen.

Alkenburg, 3. März. Der T iährige
Tiefbau Unternehmer Valentin Rüger aus Podel-
witz war am Sonntag Nachmittag im nahen Zehma
geweſen und auf dem Heimwege in den hoch ange
ſchwollenen Lumpzigbach gerathen und ertrunken.

Aus Anhalt, 28. Febr. Unſer Herzog hat
bekanntlich ſeinen großen Wildpark in der Oranien
baumer Haide, die etwa 200 2500 Stück Hirſche
und Damwild zählt. Zur Veredelung des
Rothwildes hat man jetzt 18 Stück aus Ruß
land angekauft, 15 Mutterthiere und 3 männliche
Ein Mutterthier hat nach der S. Ztg. die Reiſe
nicht überſtanden und iſt unterwegs verendet; die
übrigen 17 Stück wurden im Beiſein der herzog
lichen Herrſchaften in Sollnitzer Revier ausgeſetzt
und haben ſich mit den einheimiſchen Thieren bald
angefreundet, ſo daß zwiſchen Ruſſen und Deutſchen
nicht der geringſte Mißklang beſteht.

F. Bernburg, 1. März. Ein Münzenfund
iſt dieſer Tage im Gänſefurther Buſche beim Graben
eines Teiches gemacht worden, beſtehend in einigen
Thalerſtücken, Vier und Achtgroſchenſtücken aus der
Zeit Friedrichs des Großen

Salzwedel, 2. März. Dem Revierjäger
Schenk, angeſtellt in den Forſten des Landraths
v. d. Schulenburg, iſt für die muthigen Entſchloſſen
heit, mit der er im Herbſt des vergangenen Jahres
den Kampf mit einem Wilddiebe aufnahm und letzteren
ergriff, von dem Allgemeinen deutſchen Jagdſchutz
verein“ ein prachtvolles Pürſchglas als Belohnung
verliehen worden.

Dresden, 3. März. Neuerer Beſtimmung
zufolge wird König Albert ſchon am 20. März
in Berlin eintreffen; die Königin bleibt auf Kap
Martin. Prinz Max von Sachſen, der ſeit
einigen Monaten als katholiſcher Prieſter im Oſtende
Londons wirkt, wurde am Mittwoch der Königin
von England vorgeſtellt.

Dresden, 2. März. Zu der gemeldeten
Mord und SelbſtmordAffaire am Moltke
platz ſet noch Folgendes erwähnt; Die Frau, früher
eine angenehme Erſcheinung, hat im vorigen Jahre
auf den Rath einer ihr bekannten alten Fräu hin
gegen hochgradige Zahnſchmerzen Kreoſot angewandt
und ſich hierdurch eine Blutvergiftung zuge
zogen, die eine Operation nothwendig machte. Dabei
hat der Frau die halbe Kinnlade herausgenommen
werden müſſen, wodurch ſie natürlich ſehr entſtellt
worden iſt. Dieſer Umſtand, den ſie nicht hat
überwinden können, in Verbindung mit den auch
nach der Operation noch peinigenden phyſiſchen
Schmerzen, hat in ihr ſchließlich den Entſchluß zur
Reife gebracht, ihrem Daſein gewaltſam ein Ende
zu machen. Jhr Kind, an dem ſie mit großer
Liebe hing, hat ſie aber allein auch nicht zurück

läſſen wollen. Mutter und Kind waren
Schüſſe in den Kopf gerroffen, ſofort rodt

Vermiſchtes.
Die Tage der harten Prüfunmg) begännen

Nanſen, wie aus der ſoeben erſchienenen z
Lieferung eines Werkes In Nacht und Eis“
F. A. Brockhaus) hervorgeht, mit dem 9. Octobe
Da wurde zum erſten Mal die Probe gemacht, ob das
dem kühnen Forſcher ausgedachte Schiff, „die Fram

die Preſſung des Eiſcs
überwinden, wirklich beſitze. Die „Fram“ hielt ſich et
züglich, ſie blieb auch Siegerin gegen die Eismaſſen
während der folgenden drei Jahre gegen ſie heranſtürit
Nanſen ſchreibt darüber „Montag, 9. Oetober Ich ſieh en
ſowohl in der letzten Nacht, wie heute der Himmel an
was ſolcher Unſinn bedeutet. Nachmittags S
ſaßen gerade müßig und plauderken entſtand
plötzlich ein betäubendes Getöſe, und das ganz
zitterte: es war die erſte Eispreſſung.
Deck, um zuzuſehen.
wie ich es von ihr

jen, und wir wurden langſam in die Höhe gehoben
eſe Preſſungen wiederholten ſich ab und zu den

Nachmittag und waren manchmal ſo ſtart, daß die

chi ſich aufwärts Zu Das Gräuſch nimmt ſtetig zu, bis es wie ſämmtliche Pfeiſ
einer Orgel ertönt: das Schiff erzittert und ſchüttel
ſich und erhebt ſich in Sprüngen und Sätzen oder i
manchmal langſam gehoben. Es iſt ein angenehmes
hagliches Gefühl für uns, wenn wir auf all dieſen di
ruhr horchen und uns dabei der Stärke unſeres S
bewußt ſind. Manches Schiff wäre ſchon längſt er
worden. Aber bei uns wird das Eis an der Schiffsſen
zermalmt, die zertrümmerten Schollen werden haufenwe
unter den ſchweren, unverwundbaren Rumpf gedrängt n
wir liegen wie in einem Bette. Bald beginnt das Getäuſ
zu erſterben, das Schiff ſinkt in ſeine alte Lage zur
und dann iſt alles wieder ſo ſtill wie früher.“ Trotz d
Gefahren, die der Mannſchaft drohten, geſtalteten die R
zehn an Bord der „Fram“ ſich das Leben ſo heiter
möglich. Man braucht ſich nur das auch durch ſei
Orthographie charakteriſtiſche Menu zu einem „Geburt
tagsdiner“ anzuſehen, um das urgemüthliche h
mitzugenießen. Auch ſonſt iſt die ſiebente Lieferung tet
an intereſſanten Epiſoden. Außerdem bringt ſie den Nah
weis, daß das Polarmeer nicht, wie früher angenomme
wurde, ein ſeichtes Becken darſtellt. Es iſt vielmehr e
Nanſen durch zahlreiche Lothungen nachwies, eine See m
Tiefen bis zu 3800 m (alſo tiefer unter dem Meeresſpiege
als z. B. die „Jungfrau“ über dem Lauterbrunner Th
aufragt!) Wie wir hören, erſcheinen Lieferungen von h
an raſcher, um das hochintereſſante Werk ſchnell zu C
zu führen.

(GFrauen als Geſandte.) Unter den Aſpir an
auf einen Poſten im diplomatiſchen Dienſt, welle ſich i
dem neuen Präſidenten Mac Kinley gemeldet haben, d
finden ſich auch mehrere „neue Frauen.“ Dazu bemne
ein deutſchamerikaniſches Blatt „Well, man könnte ein
das Experiment mit einer weiblichen Geſandtin und du
dieſe vielleicht auf friedlichem Wege Erorberungen mache
wenn die betreffende neue Frau nur nicht alt iſt d
heißt, um mich deutlicher auszudrücken, wenn ſie nur un
und hübſch iſt und den Mund halten kann, ſo ſie einnt
eine Erorberung gemacht hat. Wie geſagt, man kann ein
mal unbeſchadet die Probe machen, denn unſere al
Geſandten vom alten Geſchlecht ſind als Männer doch an

Weiber nGohe Pacht Jn Paris wurde dieſer Tage i
der Börſenhalle die Pacht der Garderobe der Anſtalt a
drei Jahre erneuert. Dies geſchah im Submiſſionsweſ
Es wurde eine jährliche Miethe von 14000 Francs v
langt, aber die Preiſe gingen in die Höhe und die ne
Pächterin, eine ehrwürdig ausſehende Dame, hat ſich v
pflichtet, 1860 Franes, Patent und Steuern nicht n
eingerechnet, zu bezahlen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der rheiniſche Karneval übt ſeit vielen Jahrzehnt

ſeinen Zauber auf alle Freunde des Humors aus. In
ſondere ſind Köln und Mainz die bevorzugten St
in denen Prinz Karneval feine Reſidenz aufſchlägt. 9
es während dieſer Regierungszeit des hohen Herrn in de
geheiligten Köln zugeht, ſchildert in Wort und Bild d
prächtig ausgezeichnete, von dem echten Geiſt des Karnevt
durchſtrömte Faſchingsnumimner der Modernen Kunſ
(Verlag von Rich. Bong, Berlin in packendſter Weiſe
Nicht nur das tolle Leben am Roſenmontag wird mit höchſte
Anſchaulichkeit von Ferdinand Horſt, dem bekannten rheiniſche
Dichter, vorgeführt, ſondern auch das luſtige Treiben di
in den vorhergehenden Wintermonaten in den verſchiedenen
Karnevalsgeſellſchaften herrſcht. Wundervoll iſt das farliſ
Vollbild „Heimkehr vom Faſchingsball“ von Prof. J. Kopru
nicht minder ſchön das doppelſeitige farbige Bild in
Cotillon“ von Stanisſaus Rejchan, ferner „GraziellaA. Klamroth und „Jm Cirkus“ von J. von Wodz in
Auch das herrliche farbenglühende Kunſtblatt „Farbenreigen
nach dem Gemälde von E. Barchrach-Barxée mit dem e
dankenreichen Gedicht von H. V. Schumacher, die guhn
Kunſtbeilagen „Intereſſante Lektüre von H. Vogler
licht“ von Max Ring und „Don Quixote von L. Bartn
ſeien nicht vergeſſen. Aus dem ſonſtigen Inhalt ſeien
Gedenkblatt an die goldene Hochzeit des Reichskanſl
Fürſten Hohenlvhe und ſeiner Gemahlin, die Fortſehung
ſpannenden Memoiren Friedrich Haaſe des großen St
ſpielers, das Ende des trefflichen Romans „Faiful“ v
Frhr. v. Perfall und die vortrefflich geſchriebene
über Franentracht“ von Georg Vuß hervorgehoben.
Zick-Zack erſchkießt wieder eine Fülle des Jntereſſanten
macht die Faſchingsnummer der Modernen Kunſt 7
vielem Trefflichen und Bemerkenswerthen bekannt. Da n
deſſen Deckel in prächtiger Farbenkompoſition eine Japan

mit Fächer auf Goldgrund zeigt, iſt eine Journale

e

ſtete

I emp

erſten Ranges, die um ſo bewundernswerther erſcheint r
das Heft nur 60 Pfennig koſtet
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Amen magel Mlanss.
Der weit und breit bekannte gute Ruf, die ſtrenge Reellität, deſſen ſich mein Hauptgeſchäft ſeit nunmehr 25 Jahren erfreut, und mein

ſtetes Beſtreben, unr erprobte, gute Fabrikate zu bringen, haben es zu einem

der größten Herren und Knaben-Confeetions- Geſchäfte
der Provinz Sachſen

Das große Vertrauen, welches mir ſeitens meiner geehrten Kundſchaft entgegengebracht wird, ſowie mein weit bekanntes Renommee bürgt für

emporgeſchwungen.
resſpiegel

M treng reelle Bedienung in meinem Geſchäftshauſe.
Durch Maſſenumſatz und damit verbundenem Maſſeneinkauf, deſſen ſich mein Geſchäft zu erfreuen hat, iſt es mir ermöglicht, große

ind vortheilhafte Abſchlüſſe zu machen; aus dieſem Grunde kann ich meiner mich beehrenden Kundſchaft die denkbar niedrigſten Preiſe ſtellen.

Die Preiſe ſind hilligſt, jedoch ſtreng feſt und an jedem Stücke
mit deutlichen Zahlen vermerkt, nur hierdurch iſt die Möglichkeit geboten, daß
jeder Käufer vor Aebervortheilung geschützt wird.

e tet S e eDie feſtgeſetzten Preiſe ſind nicht auf Koſten der Qualität, ſondern nur durch die oben

Ich hoffe auch hier das Wohlwollen des geehrten Publikums von Merſeburg und Umgegend mir im reichen Maße zu erwerben und
hikte bei Bedarf um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens.

r 5Neuheiten für die Frühjahrs- und Sommer-Sgiſon
ſind in reichhaltiger Auswahl von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten vorräthig

ſern

niſch

ſchiedenen

s farbin

Die größte Sorgfalt wird auf die Herſtellung meiner Conſeetion verwendet. Die Sachen zeichnen ſich durch
treng molerne, ehe Vagon aus. Die Ausführung derſelben iſt geſchmackvoll und ſanber, mit guten Zuthaten
verſehen, ſo daß ich in Bezug auf e e Jede ren e übernehmen kann.

Teder Käufer, der bisher nach Maaß gekauft hat, findet in meinem Geſchäft das Eleganteſte fertig, wodurch eine bedeutend
größere Exſparniß von Seiten der mich VBeehrenden erzielt wird.

Empfehle:
Cheviot-Knzüge, Kellner Knzüge, Jagd und Haus-Joppen,
Rock Anzüge. Radfahrer Anzüge, Kukſcher-äntel,
Jaquett-Anzüge, Knaben Knzüge, Kaiſer Zäntel,
Geſelſchafts-Knzüge, Havelocks, Reit-Hoſen,
Haiſon-Knzüge, Pellerinen-äntkel, Frikot-Hoſen,
Frack Knzüge, VPaletots, VLurner-Hoſen.

kl. Riklerſtr. 16.
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ſchläger 6 Mk., Zuchtpaar 6 Mk., Stümperd omme
3 Mk. Afrikaniſche Prachtfinken, niedlichen nd
Sänger, P. 3Mk., gr. Kardinäle m. rother Hu wädigute Sänger, St. 5 Mk., feuerroth e Karn d
prächtig im Geſeder, abgehörte Sänger, El Durch
Mk., Amerik. Spottdroſſeln, tourenreiche S Sinn wurde
n 12 15 M Wellenſittiche, zuchtf v hume
9 Mk. Zwerg Papagein, Zuchtpaar, P. de
Hargzet KangrienVögel, Hohl u. in
auch bei Licht ſingend, St. 8, 10, 12, 199 NfornZuchtweibchen 1,50. Verſand gegen un Heeresn

Leb. Ankunſt garantirt [t. 31139 üwieſe
L. Förster, Vogel-Export, Chemnitz es

f. Reis, Graupen, Hirſe Pſd iſtf. türk. Mus Mhelſfſt. Mohrrübenſaft hff. Schmalz bei 5 Pfd. Mußa. Margarine à Pfd. 60 u. l dehung
ffft. CrémeSalzbutter, vollſter Erſaß Heinrie

a. Landbutter a Pfd. Stück Rerſeh
ff. Pahr. und ſchweiz. Käſe, hültSenfgurken, Pfeſfergurken e
ff. Preißelbeeren in Zucker 490 SaaleJ A. mnerit. Petroleum Liter M dgſſell
ff. Nordhäuſer 500 Male
f. Nordhäuſer 0 weiltLa Bratheringe, Rollmöpfe, Sardi e
Ia gutkochende Erbſen 5 P d ind 1
La-Seifen billigst bei 5Pfd. d. zu gabrihr unſerer

empfiehlt eReinmſt Mosl
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für garankirt neue, doppelt gereinigie und
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Bettedern übbalt
derWir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme eine

Unsere Confſection Zzeſchnet sich dere gesehmaekvolle Vagons und tadel-
Iosem St aus.

Tecer am Lager befindſſche Gegenstand ist mit deut-
licher Preisangabe versehen, dadurch wird der Einkauf
sehr erleichtert und ist Jeder, auch dsr Niehtkenner,

vor Vertheuerung geschützt.

6njamn,
I I G a.Grosse UVlriohstrasse 28, Part. und I. Biagse.

9 S S o Qu e Beit itgliLeinen- u, Baumwollwagren, Gardlämen, Teppiehe, Möbelstofſe, eben er e d de n e
Lüäuferzenge, fertige Leib- und Bettwäsche, Corsets, Rlousen, Harem ehee albdaunen A. 60 Pfg. u. M. 8Dnterröcke, Schürzen, Schirmae ete, Salat ſerern: Halbweiß n2 M. 30 Pig. n. 50 Pfg. eiten n mweiße Selſchen S. 50 führen

S er Echt in Webrachr ullkräftig) 2 M. 50
e zum Koſtenpreiſe. n
deſtens 75 e Rata adfalVerſchiedene gebrauchte G l dBahrragleor, Eßk artoffeln, „Felregere Kleidungstt e

ſehr gut im Stande, verkauft billigſt geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, liefere centner kauft Segehwer Und
II. a Matkt 3. e et A. H. Apeolt, Oelgrube 4. Hierzu eine Beilaſe ſt



Provinz nnd Umgegend,
Kordhaufen, e ne

e. e Lorfeier des 100. Geburtstages Kaiſer

hſfhäuſer- Denkmal be wgal h er
uchten. Der Verwaltungsausſchuß des Denk
alcomitees in Berlin hat durch Herrn Prof.
Weſthhal die Genehmigung bereits ertheilt.

Eilenburg März. Einen unglück

erhaftet, die an dem Morde des Bankiers
hein Schneider (18. März 1896) betheiligt
in ſollen. Der eine von ihnen ſoll am Dienſtag

ihlt haben, daß ihm die Geſchichte keine Ruhe
mehr laſſe er ſei mit an dem Schneider ſchen Morde
beteiligt. Das iſt von Jemand gehört worden, der
nicht hören ſollte, und daraufhin iſt die Anzeige

i der Polizei und die ſofortige Verhaftung erfolgt.
P lsbald wurde auch der zweite feſtgenommen.

e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. März 1897.

c

d m Preußiſchen Beamtenverein“
ſprach am Donnerstag Herr Buchhändler Max

n enha gen über „H einrich und
Wilhelm zwei Gründer des deutſchen Reiches.

dern Vide haben e e S o der e
M noſſen und verdient. Der Herr Vortragendeſtall re in inſtruckiver Weiſe die Zeit des Verfalls

des alten Reiches unter den letzten Karolingern und
c. 85 in Vergleich dazu die ſchwere Prüfungszeit, die
ufer Volk zu Aufang des Jahrhunderts zu über
et ſehen hatte, aber wie in Heinrich l. den Deutſchen

ein ſtarker Herrſcher geſchenkt wurde, ſo begiunt mit
gage der Thronbeſteigung Wilhelms J. für die germaniſche
ageh Velt eine neue Großzeit. Beide ſind die geborenen
ihrer ihres Volkes, beide kennen die deutſche
nrit Wolksſeele genau und wiſſen, daß die deutſche
Fowilh Einheit am ſicherſten gegründet wird durch die An
m ha alennung der berechtigten Selbſtändigkeit der andern

Stämme, beide haben die Süddentſchen und
Lothringen mit dem Reiche vereint und wurden ſoal e Bauherrn des Reiches Die Macht und

Herrlichkeit deſſelben war nur möglich durch die
e hlchte Größe der Gründer. Dieſe kommt am

Wullichſten zum Ausdruck in ihrer Stellung zur
alle Khe. Den übermächtigen Einfluß der Geiſtlich
Mk, Ah t wieſen ſie zurück, doch waren beide innig
Stümper ſonme Leute, die ihren Glauben mit Wort
e ind That bekannten, und der Kirche als ſolcher

An dige und mildthätige Freunde und Förderer.
Dich Heinrichs Anſiedelung von Coloniſten

es rde der Grund gelegt zu einem deutſchen Bürger
n ne und zu Wilhelm blickt der deutſche Bürger
Lhingelch m Bauernſtand dankbar als ſeinen ſozialen
12, 00 ſormator empor. Beide ſtärkten durch ihre

Nach ſeresverfaſſung die Wehrkraft ihres Volkes und
m un wieſen ſich in Krieg und Frieden als umſichtige,
n e Herrſcher Die Krönung ihrer Herrſcherküchtigkeit
d t Heinrich durch die Schlacht bei Riade,

helm durch die Schlacht vet Sedan Zum
Ehluß beleuchtete der Herr Vortragende die Be

d. Khungen beider Herrſcher zu unſerer Stadt
c e Hinrich I. wird ſeit 906 der eigentliche Gründer
Stück 40

Merſebürgs und auch 933 nach der Ungarnſchlacht
t er feinen Siegeseinzug in der Pfalz an der
n dal für die ſeine Vorliebe nie erloſchen iſt.

r n ſelbe gilt von Wilhelm der 1815 zum erſten
ſpäter noch öfter gern in Merſeburg

Sardit wilte, namentlich ſeine beiden letzten Beſuche 1876
e d 1883 bilden Glanzpunkte in der Geſchichte

inſerer Stadt.

v äle und

I Der Miniſter des Jnnern hat die Abſicht,e e olchen Veteranenverernen, welche ihre Mit
n m zum Deutſchen Kriegerbunde aufgeben,
e nd n e der Fahnenführung zu entziehen,

e e Wer die Oberpräſidenten erſucht, ihm
l deren davon Anzeige zu machen, wenn Veteranen

n n denen die Fahnenführung geſtattet iſt, ihre
e e iedſchaft zum Deutſchen Kriegerbunde aufgeben.
e prim An Um ſich der läſtigen und oft gefährlichen
a en von Hunden zu erwehren, wird
n wirkſames Mittel Salmiakgeiſt empfohlen,
l en man leicht in einem Gummiballon mit ſich

führen kann. Einige Tr dene tn un inige Tropfen auf die Hundenaſe
n nen genügen, um die raſenſte Hundewuth
e n icklich abzukühlen und zu bändigen. Für
nen Mahrer beſonders praktiſch.

n Bauern- Verein für Merſeburga e t Umgegend feierte am Donnerstag Abend
eilahe ſchön geſchmückten Saale des „Tivolt“ ein

ne n gsfeſt durch Tafel und Ball
e verherrkichte ein von unſerer Stadtkapelle

4

eraet ausgeführtes Conzertprogramm, ſowie eine
Reihe ernſter und heiterer Toaſte und Taſel
lieder, die den vorzüglichen culinariſchen Ge
nüſſen, welche der Tivoliküche alle Ehre machten,
die geiſtige Würze gaben. Der nachfolgende Ball
hielt die zahlreiche Feſtgeſellſchaft, von der allein
230 Perſonen an der Tafel theilgenommen hatten,
bis zum erſten Hahnſchrei in gemüthlicher Stimmung
beiſammen.

Auf dem linksſeitigen Bahngeleiſe in der
Richtung nach Weißenfels wurde geſtern früh dicht
an unſern Gotthardtsteichanlagen der Leichna in
eines jungen, gut gekleideten Menſchen gefunden,
dem der ganze Hinterkopf und der rechte Fuß abge
fahren und die linke Hand ſoweit losgetrennt
war, daß ſie nur noch an einigen Sehnen hing.
Gegen Mittag erfolgte die gerichtliche Aufhebung
des Todten, deſſen Hirnſchale und Kopſhaut
innerhalb der Schienen lag, während das Gehirn
weit umhergeſpritzt war. In der gräßlich ver
ſtümmelten Leiche wurde der 15 jährige Fleiſcher
lehrking H. Anderſon von hier ermitlelt,
der aus Dürrenberg, wo er ſich in der Lehre befand,
ſeit acht Tagen verſchwunden war. Da kein ſtich
haltiger Grund zum Selbſtmord vorliegt, ſo darf
wohl angenommen werden, daß der junge Menſch
mit einem der Frühzüge als blinder Paſſagier hier
angekommen und aus Furcht vor Entdeckung kurz
vor der Station abgeſprungen iſt, wobei er unter
die Räder des Zuges gerieth und verunglückte. Der
Leichnam wurde bis zur Beerdigung auſ dem hieſigen
Stadtgottesacker im Bahrenhauſe untergebracht.

Durch die Gotthardtsſtraße trabte geſtern Vor
mittag ein mit Geſchirr verſehenes Pferd, das aus
dem Hofe des Hotels zur Sonne entlaufen war.
An der Schallerſchen Schmiede wurde der Gaul
aufgehalten und ſeinem Eigenthümer zurückgebracht.

Am Ausgange der Kirchſtraße auf hieſtgem
Neumarkt fiel geſtern gegen Abend der etwa
6 jährige Knabe Lützken dorf beim Spielen an
der Saale in den hochangeſchwollenen Fluß und
wurde ſofort von den Fluthen fortgeführt. Infolge
erinunternder Zurufe von Augenzengen hielt der
kleine Kerl, kräftig mit den Händen patſchelnd, den
Kopf über Waſſer, bis ihm am Neumayerſchen
Gehöft durch den Handarbeiter Gebhardt
mittelſt eines langen Hakens die höchſt nöthige
Hülfe gebracht werden konnte. Der glücklich Ge
rettete wurde ſofort nach Hauſe getragen.

a Die Saale iſt in den letzten Tagen weiter
gefallen, ſo daß die Fluthen, wenn nicht erhebliche

bald wieder in ihr Bett
urücktreten werden.

Am Mittwoch Abend wurde ein Fremder, der
in berrunkenem Zuſtande in der hieſigen Herberge
zur Heimath Unterkunft begehrte, abgewieſen. Darüber
ärgerlich, ſchlug der freche Patron eine Fenſterſcheibe
ein und verſuchte über die Mauer des Gehöſts zu
klettern, wobei er ſich jedoch an den auf derſelben
befeſtigten Glasſcherben die Hände verletzte Schimpfend
und fluchend zog er dann ab.

e e er.überraſcht uns ſpeben durch die Ankündigung eines
zweiten Gaſtſpiels des Berliner Reſidenz-Enſembles.
Sämmtliche Künſtler dieſes Unternehmens haben
uns vor kurzer Zeit durch Aufführung des Luſtſpiels
„Renaiſſance“ den Beweis geliefert, daß wir es hier
thatſächlich mit erſten Bühnenkräften zu thun haben.
Jeder Theaterbeſucher dürfte ſich mit Freuden des
hochintereſſanten Abends exinnern, an welchem es
ihm vergönnt war, das Luſtſpiel „Renaiſſance“ im
Tivoli Theater zu ſehen, und gelangt „Die goldne
Eva“, gegenwärtig erſte Novität des LeſſingTheaters,
in gleich vorzüglicher Beſetzung wie „Renaiſſance“
ſeitens der Berliner zur Aufführung. Ein aus
verkauftes Haus dürfte außer Frage ſein.

Stadttheater zu Halle. Der kolgſſale
Andrang zu der Nachmittags Aufführung am letzten
Sonntage Hunderte mußten, ohne Billets erhalten
zu können, an der Kaſſe wieder umkehren Her
anlaßt die Direktion, das glänzende Ausſtattungsſtück
„Fran Venus“ wiederum am nächſten Sonntag
nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preiſen
noch einmal zu geben. Montag und Dienſtag finden
dann anderer Verpflichtungen wegen die beiden letzten
Aufführungen von Frau Venus ſtatt. Abends
gehen 2 große Stücke in Scene: das Shakeſpeärſche
Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen Zähmung“
und die komiſche Oper „Der Poſtillon von
Lonjumeau.
Spielplan des Stadttheaters zu Salle a. F.

vom 7. März bis 13. März 1897.
Sonntag: Nachmittag Frau Venus“ Abend:

„Poſtillon von Lonjumeau“. Montag „Frau Venus
Dienſtag „Frau Venus“ Mittwoch „Julius

Cäſar Donnerstag „Natalie Freitag„Der Mikado“ Sonnabend: „unbeſtimmt“.

0

Eine freudige Nachricht

Beilage zu Nr. 55 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. März 1897.

vom 4. März 1897.
Der Dienſtknecht H. zu Zöſchen, geboren da

ſelbſt am 22. Juli 1879, vorbeſtraft wegen Körper
V

Oeffentliche Schöffengerichtsfitzung

erletzung und wegen Bedrohung mit dem Verbrechen
des Todtſchlags, iſt angeklagt, zu Zöſchen am
3. Januar d. J. Jemand durch Worte beleidigt und
vorſätzlich und rechtswidrig eine freinde Sache be
ſchävigt zu haben, indem er den Mantel eines
Andern mit einer Miſtgabel zerriß. Er iſt zu 10
Tagen Gefängniß verurtheilt. Dem Beleidigten iſt
die Publikationsbefugniß zugeſprochen worden.

2) Der in Unterſuchnngshaft befindliche Hand
arbeiter L. aus Mücheln, 48 Jahre alt, mehrfach
vorbeſtraft, iſt angeklagt und geſtändig, am 18. v.
M. hier von Haus zu Haus gebettelt zu haben.
Das Erkenntniß lautet dem Antrage entſprechend
auf 3 Wochen Haft und Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde.

3) Der Handarbeiter E. hier hatte eine polizeiliche
Strafverfügung in Höhe von einer Mark oder im
Nichtzahlungsfalle 1 Tag Haft erhalten, weil er vom
Lehrer beſchuldigt war, ſeinen Stiefſohn am 9. Juli
1896 die Schule hier ohne Entſchuldigung verſäumen
laſſeit zu haben. Er hat gegen dieſe Straffeſtſetzung
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen. Er wurde zu gleicher
Strafe verurtheilt.

Der Handarbeiter W. zu Großgoddula, geb.
zu Keuſchberg am 26. Mai 1852, vielfach vorbeſtraft,
iſt angeklagt, am 24. Dezember 1896 zu Keuſchberg
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen auf der
Dorfſtraße ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm
erregt und groben Unfug verübt zu haben, indem
er lant kärmte und unter dem Rufe „Aufgemacht
ich will rein an der Hausthür eines Andern
rüttelte, daun Jemand wörtlich beleidigt zu haben.
Derſelbe wurde in Anbetracht der vielen Vorſtrafen
für gleichartige Vergehen zu 2 Monaten Gefängniß
und 4 Wochen Haft verurtheilt. Den beiden Be
leidigten wurde die Publikationsbefugniß zugeſprochen.

5) Der Knecht St. aus Schönemark vei Lippe
Detmold, 22 Jahre alt, wegen Diebſtahls, Land
ſtreichens und Bettelns oſtmals vorbeſtraft, hier
in Unterſuchungshaſt, iſt des Bettelns angeklagt.
Er iſt geſtändig, am 22. v. M. in Zöſchen gebettelt
zu haben und iſt mit 8 Wochen Haft und Ueber
weiſung an die Landespolizeibehörde beſtraft.

6) Der Fleiſcherlehrling S. hier, gebürtig aus
LeipzigPlagwitz, 17 Jahre alt und noch nicht be
ſtraft, iſt der Thierquälerei angeklagt, weil er am
29. Jannar d. J. hier den Zughund ſeines Lehr
meiſters öffentlich und in Aergerniß erregender
Weiſe roh mißhandelt hat. Derſelbe wurde zu
einer Geldſtrafe von 3 Mk. oder einen Tag Haft
verurtheilt. Beantragt wurden 15 Mark oder 3
Tage Haft.

7) Der Buchhalter N. aus Spergau, 29 Jahre
alt, wegen Bettelns vorbeſtraft, in Unterſuchungshaft,
iſt angeklagt, in der Zeit vom Juni bis November
1896 zu Spergau und in der Umgegend durch 10

felbſtſtändige Handkungen fremde bewegliche Sachen,
die er als ihm anvertraut, im Beſitze hatte, nämlich
für die Dampfziegelei vereinnahmte Geldbeträge und
dann von dieſer ihm zur Abſendung übergebene
Gelder nicht abgeliefert, ſondern für ſich verbraucht
zu haben. Es wurde für jeden einzelnen Fall 3
Tage Gefängniß, insgeſammt 4 Wochen erkannt
unter Anrechnung von 14 Tagen Gefängniß auf
die Unterſuchungshaft.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
Spergan, 5. März. Zwiſchen dem in der

ſtebziger Jahren ſtehenden Auszügler und Stellmacher
Th. Groſch und deſſen Schwiegerſohn K. Löbe
entſpann ſich geſtern Nachmittag wegen einiger
Eggezinken ein Streit, der in Thätlichkeiten ausartete
und in deſſen Verlaufe G. dem L. mit einem
Schnitzemeſſer die rechte Hand am Gelenk halb
durchhieb und die linke Hand durch einen tiefen
Schnitt ſchwer verletzte. Nach Anlegung eines
Nothverbandes mußte Löbe der Halleſchen Klinik
zugeführt werden.

S Lützen, 4. März. Das hieſige Königl. Amts
gericht hat gegen den wegen Diebſtahls verurtheilten
Glaſerlehrling Karl Friedrich Ougas aus Pörſten,
zuletzt in Lützen, einen Haſtbefehl erlaſſen. Jn
dem am Dienſtag auf der Kalteneiſer Straße
auſgehöbenen Todten iſt nunmehr die Perfſönlich
keit des Schmiedemeiſters Karl Schnabel
aus Muſchwitz feſtgeſtellt werden. Derſelbe
hatte ſich am Montag von ſeiner Familie entfernt
und hat wahrſcheinlich infolge ſchlechten Geſchäfts
ganges und ſinanzieller Nothlage ſeinem Leben ein
Ende gemacht. S. hat an den Feldzügen von
von 1866 und 1870/71 theilgenommen; in ihn



glied und treuen Kameraden
s Dehlitz a. S., 2. März. Ein ſchrecklicher

Unglkücksfall hätte ſich nach dem W. Kbl. am
vergangenen Sonntage hierſelbſt ereignen können.
Sechs junge Leut vergnügten ſich in einem leicht
gehauten Handkahne auf den das breite Saalthal
Füllenden Gewäffern. Leichtſinn und Uebermuth
verleiteten ſie dazu, das ſchwache Fahrzeug in die
hochgehenden Wogen der Saale zu lenken. Von
der gewaltigen Skrömung ergriſfen, ſauſte daſſelbe
dem tieſhängenden Fährſeile entgegen. Einer der
Jnſaſſen erſaßte dieſes, und zog es dergeſtalt nieder,
daß zwei unmittelbar hinter ihm befindliche Mädchen

aus dem Kahne in die mächtige Strömung
geſchleudert wurden. Auch der am Seile hängende
ſunge Mann mußte ein unfreiwilliges kaltes Bad
genießen, rettete ſich jedoch, des Schwimmens
kundig, glücklich an das Ufer. Die beiden Mädchen
verſanken in die Dieſe des Stromes. Noch einmal
tauchte eine Hand auf, wird erfaßt, und, da die zweite
Perſon ſich in der Todesangſt an den Füßen der
erſteren feſtgeklammert hatte, wurden beide im Kahne
geborgen Nun trieb das Fahrzeug ohne Steuer
Und Ruder der Brücke, die mit ſehr engen Jochen
zwecks Bahnbau errichtet iſt, mit raſender Schnellig

keit zu. Sämmtliche Jnſaſſen wären unrettbar ver
(oren geweſen, wenn nicht der Fuhrmann U. im
ſetzten und rechten Augenblicke durch einen weit
reichenden Haken den Kahn unter eigener Lebensgefahr
erfaßt und aus der Strömung gezogen hätte. Unter
den Jnſaſſen waren drei Geſchwiſter, ein Bruder
mit Schweſter und außerdem der einzige Sohn einer
Wittwe. Welch ein Herzeleid wäre über die drei
betheiligten Familien gekommen Eine Warnung für
die leichtſtnnige und übermüthige Jugend, aber auch
eine Mahnung an die Eltern, ihre heranwachſenden
Söhne und Töchter, wie in dieſen Wogen, o auch
in den hochgehenden Wogen und Strudeln des
Lebens feſt und ſicher im Auge zu vehalten. Die
längs der Saaleufer wandelnde, reich vertretene
Zuſchanermenge von hier und aus der Umgegend
war nach auſgellendemn Schrei des Entſetzens bei
dem Vorſalle wie vom Schrecken feſtgebannt, dankte
aber Gott für die glückliche Rettung der ſechs Ge
fährdeten.

g Querfurt, 3. März. Die Stadtverordneten
genehmigten das Geſuch des IJngenieurs Lindner
aus Halle, betr. Errichtung einer elektriſchen
Centrake zur Abgabe von Kraft und Licht, ſoweit
ſich ſinanzielle Verbindlichteiten mit der Anlage für
die Stadt nicht herausſtellen

Vermiſchtes.
Der in Philateliſten- Kreiſen bekannte

Briefmarkenhändler D eert) in Hannover iſt
Füchtig geworden. D. galt für Deutſchland als die be
deutendſte Autorität im Briefmarkenweſen und als der
ganerkannteſte Briefmarkencommiſſar, der mit den Prüfungen
von Marken auf ihre Echtheit nicht nur von Händlern und
Sammlern Deutſchlands, ſondern auch von ſolchen aus dem
Auslande betraut wurde. Es ſind nunmehr gegen D. Be
ſchuldigungen vorgebracht, daß er bei den Prüfungen e
Marken gegen Falſiſtkate vertauſcht und letztere den Auf

traggebern zurückgeſchickt habe.
(ammbruch.) Das Hochwaſſer der Oder zerriß

vei Neuſalz geſtern den Vordamm zum Eiſenbahndamm.
Die Fluthen ergießen ſich in den neuen Hafen, ſo daß
unmittelbare Gefahr nicht vorliegt. An der Befeſtigung der
Dämme mittes Sandſäcke, Steine und Reiſig wird energiſch
gearbeitet. Die OderNiederungen ſind vollſtändig unter
Waſſer, mehrere Ortſchaften vom Verkehr

(JIm Sch acht ertrunken.) Die Leichen der durch
Waſſereinbruch in der Grube Emilienglück verunglückten acht
Familienväter ſind jetzt aufgefunden Sechs waren in
Schönow, zwei in Lagow ortsangehörig.

Bei einer Säbelmenſur) in Wien zwiſchen dem
Techniker Silberberg von der jüdiſchnatiönalen Verbindung

„Kadimah“ und dem Juriſten SHeller vom Corps „Danubia“ es vorgezogen hatte,

h n h

verhaftete Silberberg, alle vier Setundanten und dir Un
parteitiſchen.

d

Dampfer
Paſ
Grenze geſcheitert. Neunzehn Perſonen ſind ertrunken

(Ern ſeltſamer Auftritt) ſpielte ſich dieſer Tage
auf dem Bahnhof zu Obernigk ab. Mit dem Abendzuge
traf ein Reiſender ein, der ſchon während der Fahrt zwetmal
die Nothbremſe gezogen und Geldtaſche, Cigarrentäſche und
Mütze zum Fenſter hinausgeworſen hatte. Der Fremde
begab ſich nach dem Warteſaal zweiter Klaſſe, ſchlug Kron
leuchter, Spiegel und Fenſter in Scherben, warf mit Gläſern
nach dem Kellner und der Bahnhofswirthin und ſchlug mit
einem Stuhl nach dem Stationsvorſteher ein. Mit Mühe
gelang es, den wüthenden Menſchen zu feſſeln und in den
Arreſtraum zu ſchaffen. Bei Feſtſtellung des Namens und
der Herkunft entpuppte ſich der Fremde als ein ruſſiſcher
Graf v. G. Sr ließ ſich telegraphiſch Geld anweiſen, was

Nach ſeiner Haftentlaſſung ging er
z und theilte an ihm bedürftig erſcheinende Perſonen

igmarkſtücke aus. Sein Benehmen wurde wiederum
daß man von Neuem zu ſeiner Feſtnahme ſchreiten
Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß der Graf
ſckt iſt.

dem Gelände der Berliner Gewerbe
aus ſtellkung) haben ſich am Donnerstag bei den Abbruchs
arbeiten des Waſſerthurms am Hauptreſtaurant und des
Pavillons von Theodor Hildebrand und Sohn 2 ſchwere
Unglücksfälle ereignet: Zwei Arbeiter wurden
getösbtet, fünf ſchwer verletzt. Bei den Abruchs
arbeiten am Waſſerthurm des Hauptreſtaurants ſtürzten
gegen 11 Uhr vormittags fünf Arbeiter aus einer Höhe von
30 Metern ab. Jn Folge des heftigen Windes hatten ich

hlen auf dem noch ſtehenden kegelförmigen eiſernen
Conſtructionsthetl verſchoben, weil derſelbe wie man wahr
nahm, im Wind hin und her ſchwankte: ſie waren von den
Eiſentheilen abgerutſcht und mit den Arbeitern in die Tiefe
geſtürzt. Der unverheirathete Rabus von außerhalb und der
verheirgthete Pike von Moabit fielen auf einen in dem vom
Neuen See nach dem Karpfenteiche führenden Kanal ſtehenden
Schuttkahn und blieben todt auf dem Platze, die verheiratheten
Arbeiter Daniel, Bock und Apelt wurden ſchwer verletzt, am
ſchlimmſten Daniel, der einen Schlag gegen den Unterletb
erhielt und wie ſeine Gefährten ins Waſſer ſiel; einer von dieſen
rettete ſich ſelbſt noch ans Ufer, die anderen beiden wurden
gufgeftſcht. Die Verunglückten ſind Angeſtellte der Berlin
Anhaltiſchen Maſchinen Aktien Geſellſchaft. Der die Abruchs
arbeiten leitende Polier hatte vorſchriftsmäßig Sicherheits
gürtel und Seile ausgegeben, die aber nicht benutzt worden
ſind. Zehn Minuten ſpäter ſtürzte das Abbruchsgerüſt des
Hildebrandſchen Cokoladen-Pavillons unter der Laſt der

beiter und des Materials zuſammen. Die unverheiratheten
Arbeiter Herrinann Lutz aus der Badſtraße und Braunsdorf,
wohnhaft Novalisſtraße 12, erlitten dabei ſchwere Verletzungen

er auch ſofort erhielt
pazier

mußte.

n

Zwei andere Arbeiter wurden dadurch gerettet, daß der
Mann an der Winde ſie feſthielt.

Mit den Anarchiſten folkerungen in Baree-
on a) beſchäftigte ſich am Mittwoch Abend eine öffentlich,
zahlreich beſuchte Verſammlung in Kellers Feſtſälen zu
Berlin. Nach einer Schilderung des Anarchiſten Landauer
verlas der Anarchiſt Spohr, Expedient des „Sozialiſt“
den Originalbrief eines deutſchen Schloſſers, Namens
Heinrich Hüffel aus Köln a. Rh., der die an den Gefangenen
in Bareelong, unter denen ſich auch Deutſche befinden ſollen,
begangenen Grauſamkeiten, Schändungen und Marterqualen
beſtätigt und ſchreibt, daß er neun Monate in Unterſuchungs
haft geſeſſen habe, ohne einmal vernommen zu werden.
Der deutſche Conſul habe zugeſagt, ſich ſeiner annehmen zu
wollen, bis zum 17. Febr. d. J. ſet aber noch nichts ge
ſchehen. Die Ausführungen der Redner, zu denen auch
Herr v. Egidy gehörte, entfeſſelten Stürme der Entrüſtung.
Zum Schluß wurde eine Reſolution angenommen, wonach
die Verſammlung den Abg. Bebel beauftragt, die Ange
legenheit im Reichtage in Form einer Interpellation zur
Sprache zu bringen, und von der Regierung erwartet, daß
ſie ſchleunigſt Schritte um Befreiung der gefangenen un
ſchuldigen deutſchen Reichsangehörigen, die den Anarchiſten
ganz fern ſtehen ſollen, unternimmt.

Der dentſche Geſandte in Japan, Freiherr
von Gurſchmidt) hatte an 30. Dezember v. J, zwei
japaniſchen Schülern, die ihm muthwillig vor die Pferde
ſeines Wagens gelaufen waren und ihn auf dieſe Weiſe in
die Gefahr gebracht hatten, ſie überzufahren, ein paar
Peitſchenhiebe verſetzt. Nachdem die japaniſchen Zeitungen
darüber einen ungeheueren Lärm erhoben hatten, brachte,
wie die „Neueſten Nachr.“ melden, ein Abgeordneter den
Vorfall ſogar im Parlament in Form einer Interpellation
zur Sprache und verlangte eine Darlegung des Sachverhalts
bezw. diplomatiſche Behandlung der Angelegenheit Eine
Antwort wurde ihm jedoch nicht zu Theil, da die Miniſter

noch bevor der Gegenſtand zur Ver

forniens am 15. Sept. 1894 ein deutſches Altenheim

Jnſtituts für 1896 97 theilt mit, daß die Zahl der
des Heims ſich auf 3 beläuft, und daß durch reg
Beiträge
auf 29772 Doll.
Jnterreſſe an ihr gewähren jedenfalls ein erfreuliche
des Gemeinſinns unſerer Landskeute in Amerika.

ſchloſſer Anton Pap
ſtellt iſt, in dem verhältnißmäßig kleinen Umkreiſe ded
Banats ſechsmal verheirathet hat. Gr brachte die Frau
zwar nicht ums Leben, wohl aber um ihr Vermögen
Man glaubt übrigene, daß die Zahl ſeiner noch lebende hmaſſe

gedehnt.

welches König Georg mit

u formeller Weiſe geäußert haben, Griechenland
werde keiner Anforderung der Großmächte Folge
leiſten n

die griech
Volk würden bis zum letzten Athemzuge kämpfen
Griechenland ſehe mit Zuverſicht in die Zukunſt.

beſchloß weitere vier Jahrgänge der Reg
ſerveeinzuberuſen,
Diplomaten, den er in Privatgudienz empfing e
ſei materiell unmöglich, daß ſeine Regierung die hin
Forderungen der Großmächte erfülle.
antwortung für die Folgen des Verſuches, den Volks St
willen gewaltſamer Weiſe zu unterdrücken, werde
auf die Großmächte zurückfallen.
ſeine Pflicht als König und Menſch und wiſſe, daß veſtell
die gebildete Welt, trotz der von ſelbſtſüchtigeg ren ſe
Kabineten befolgten Politik, zu ihm ſtehe Ding

Oberkommandant der theſſaliſchen Armee Marſchal
Edhem Paſcha iſt geſtern nach dem Grenzgebiel
weiter gereiſt.

von Gunſanniot ſarte ſchon am age te ente
im Auswärtigen Amt zu Tokio einen Beſuch ge
und ſein Bedauern ausgedrückt, auch ſich bereit
den Jungen eine Entſchädigung zu zahlen ſeb

CLuſtmord.) Jn Berghofen bei Dortmund vwueh
am Sonntag früh die Leiche der Bergarbeiterſrau Hiſ
aufgefunden Der „Tremonia“ zufolge handelt es ſich n
einen Luſtmord. Als muthmaßlicher Thäter iſt ein M t Vert
aus Schwerte verhaftet worden, welcher früher mit v Perp
Frat ein Liebesverhältniß unterhielt.

Deutſches Altenheim in San Franciscer At
Nach mehrjährigen Bemühungen und vermöge eines 9
vandes von rund 75000 Doll. haben die Deutſchen a
Sam Franeisco eröffnen können. Der Jahresbericht den I

Jnſaſ noch e

e z 7 elmä ige 95Geſchenke u. ſ. w. die Einnahmen des Jahres o ler
geſtiegen. ſind. Die Stiftung und d 1

W ſnlich
Der Blaubart des Banats.) Aus Temes et

wird berichtet Hier wurde der 56jährige Maſchine Gott
verhaftet, der ſich, wie bisher feſte

Ha

Gattinnen mindeſtens zehn beträgt. S Unterſuchung h
gegen ihn wurde auch auf zwei katholiſche Pfarrer a

t Hofrannn

wöſg zu ve

wir in
u ör

Neucſte Nachrichten

Pa e 5. März. H. D. B. Der „Joun n n
veröffentlicht ein ſenſationelles Jnter vie ungen

dem Berichterſtalten nen.
cdieſes Blattes gehabt haben ſoll. Der König ſoll

49za
Macedonien ſei zur Kevolution bereit un Se Gr

ſchen Soldaten, wie das ganze griechiſchen n

(H. T. B.) Die RegierungAthen, 5. März.

Der König ſagte einen en ren
Sch

Die Ver

t werde elEr ſelbſt ken hen

d Umge

cſtnSalonickt, 5. März. H.

gerichtetBericht des Mehlbörſenvereins zu Halle e mie

vom 4. März 1897
Preiſe für 100 k netto.

Kaiſerauszug 28 29 Mk. Weizenmehl 00 23,50 21,50 M
Weizenmehl 0 21,50-22,50 Mk. Roggenmehl 0 1975-2 inſte
Mark. Roggenmehl O 18,75 19 Mark. Futtermehl ter t
13 13,50 Mk. Roggenkkeie 9—9,50 Mk. Weizenkleie 99
Mk. Weizenſchale f. 8,25 Mk. Haidemehl 32 Mk. t E

S t

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin Alſit
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. Le rühſt

Weizen loco uckermärkiſcher 167,00 ab Bahn, per M
168, 15 17000 169,50 vegz JRoggen loco per Mai 128,75 128,73 123 50 be

Gerſte 106,00 180,00
Mais amerikaniſcher 87,00 92,00 bez. h
Hafer, preußiſcher, mittel und guter loco 131 00

142,00, feiner 143,00--149,00 ab Bahn bez., pomm. mittel
guter 131,00 142,00, ruſſ. mittel 131,00 133,00, fein
135,00 140,00 frei Wagen, per Mai 129,25.

Roggenmehl Nr. 0 loco per Mat 16,40 bez.
Petrolenm, loco 21,80.

S e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Rebaction Allen

Kirchen nud Familien Nachrichten.
GroßmutterSonntag den 7. März 1897 Predigen: Wilhel mine Fauſt geb Bode

Domkirche. 10 Uhr Digconus Bikhorn
5 Uhr: Prediger Vornhak- heute Mittag

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. ſchwerem Leiden in ihrrm 69. Lebensjahre
ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bittet
die krauernde Familie Fanſt.

Merſeburg, Halle, Hamburg,

Prediger Vornhak. eStadttirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.
5 Uhr Paſtor Werther

Geſammelt wird eine Kollekte für die
Arbeiter Colonie in Seyda.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Schollmeyer.Neumarttstirche 10 Uhr Paſtor Teuchert-
Altenburger Kirrhe. 10Nhr- Paſtor Werther

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abenb

mahl. SVorm. Uhr Kindergottesdienſt.
Kuatholiſche Kirche Sonnkag früh i

den 5.

aTodes- Anzeige.
e FreundenHem Publikum gegenüber keine Verantwortung Trauernachricht, daß meine liebe Frau, unſere

gute ſorgſame Mutter, Schwiegermutter und

h

und Bekannten die

hamse hierſelbſt

Uhr

Kaſlen,
Petrolenca ne ſer,

März 1897

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 6. März er vor

mittags 19 Uhr, werde ich im Schützen- miſtags 19 Unv, verſteigere ich im Cafe

zwangsweiſe: 1 Piantuo, I Tiſch
n mit Hteg, 4 Alder,Zach Anſägtich freiwillig 1 Fadenregal et 19

Mecrimalwange,

Kind e enderwagen, verſch. Klei ſt Hypothek p. 1. April gegendungeküche uns Jans und e et e

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den G. l. er n ſch

großen Poſten Buchskinn
und Paletotaſte. t

Merſeburg, den 4. März 1897. 4Tauchnitz Gerichtsvollzieher

4 590060 ar
M KieſenOfferten unter
en lundernDie Beerdigung findet Montag Nachmittag Köüchengeräthe C S in der Erped. d. n éhedſ

3 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhofe aus ſtatt. fentlich gegen Vaarzahlung verſteigern. Eine alleinſtehende Dame ſucht zum rehſ ſſa
532 S Merſeburg, den 4. März 1897. ein Logis, Stube, Kammer und KücheBeyer Gerichtsvollzieher. Zubehör, in einem anſtändigen Hauſe e pfiehltEin unſehes Ateryfer

Anrnberger.
ind zu verkaufen

Ein Pagr Hanferſchweine

Moltkeſtraße 2.

der Stadt). Zu erfragen in der Sred
Eine freundliche Wohnung Tr. iſt e

ſetzungshalber am 1. April er. zuPreis 0 Thlr. Helgrube
Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags
S Uhr Chriſtenlehre und Andacht. ſind zu verkaufen

Dre TLämſersehweine, Umſtände halber iſt ein

Vorwerk Nr. 20.
zu verkaufenSonntag abends 8 Uhr Jünglings-

werein. eVollsbibliolhel. ren bat
e

Ein ſehr gutes Arbeitspfers

S d QA Jo e e (Rover)
Zu erfragen beim

Oberſteiger Schunnidt, Dörſtewitz.

Eine möblirte Stube n
äineiſt zu vermiethen Hälterſtraße 4

e W onhnnngsges nen

n zu verkaufen.aſthof z. gold. Löwen. erntetypothekenſaptalen
Frriedl, VI. Kann

Kleine Wohnung, St. K. K. von nLeuten per 1. April zu miethen geſucht. v
mit Preisangabe unter V 166 ſind an n
Exped. d. Bl. zu richten

t



e r e eW ruchtlich vereideter or,
Gotthardtsſtraße 16,

d h empfiehlt ſich
rau Hiß

in Mam
mit d

neisegnes N. verzrichniſſen c.
hen Kan lm;ugshalber
ht dieſe

Abhaltung von Auckionen, lernen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. März er.
ſich emittelnng von Verkänſen, ab im hieſigen Bürgergarten eine Lernſchule mit allen Be

apachtungen, Hypotheken, quemlichkeiten einrichten werde, ſo daß die geehrten Herrſchaſten
r Anfertigung von Nachlaß ungenirt und ohne beläſtigt zu werden ſich dem Sport widmen können.

Den geehrten Herren und Damen, welche das Radfahren er

Aumeldungen nimmt gern entgegen

Jnſaſ noch einn Schreibſecretär, ein ovaler
yres 180 e M yrſtählund wiſh, mehrere Nohrſtühle, ge
hes n Brodſchrankm. Aufſatz
nan GotthardtsKeae 33. im Laden.

er v m 9 o r eer feſtge Hans Werke ſowie 3 theiltge Dame n. Sehrotmühbken, Kartoel-
ämpfeApparate, Patent- Brünner, welche 1896 anf der Stnttgarter
Ansſelluug Preis erhalten und glle anderen Apparate überflügelt haben, zu
miedrigſten Preiſen.trtenſtr. Nr.e Maſchinenfabrik Ia. IBapchn, Merſeburg.

reiſe d
e Frau
ermögen

lebenden

erſuchun

rer aus

d zur Richard Valvauf ſchen Gon
Gnaſſe gehörige, gut verzinsliche Wohn

t ed zu verkaufen und wollen ſich Reflectanten
r in Verbindung ſetzen.

Paul Tiſele, Coneursverwalter-
In Oemdſig Lauche Str. d
ſend in Vorder Und Hintergebäude nebſt

lungen und Pferdeſtall, bin ich willens zu
fen. Das Nähere durch

Gebr. Wiegangl.
ſänſer- Verkauf.

e
h

„Jour“
rview,
erſtatter

iig ſoll
henland

e Folge

reit und

iechiſch ſt werden. Näheres durch

kämpfen Fried. B. unt.
n an Seitenegierung n ventel 2,
r Re empfiehlteinem e ſarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
t nderSchuhe von 50 Mk. an,ing, nhenStiefeln Sing die en Promenaden Schuhe

ie V Zeugſchuhe 1,70Volks Stiefeletten
ſtenwerde alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

t kennt ren in größter Auswahl.
ſſe, daß Beſtellungen nach Maaßz und Repa
üchtiget euren ſchnell und gut.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
Abende zur Nachricht daß ich ein

n heſinde-Vermiethungs
iggebiete

Comtvir
werichtet habe und bitte bei vorkommenden

le a S en mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

Fran A. Ceen e
n Saualſtraße I.n inſte Molkeret Tafel u. Koch
e ter div. Marken, Laudbutter

und Schmalz,
t Emmenthaler, Linburger,

Berlin Ailſiter, Nomadur-, Kaiſer-,
L hrühſtücks, Sahnen-, thüring.

de und Stangen-, Kräuter-
und Harzkäſe,

M ruedBeef, haus ſchlacht. Wurſt
t G. Sinners

r. rein. Getreide Preßhefe,
M aunt beſte Qualität, unerreichte Trieb

kraft, täglich friſch
e billigſten Fabrjkpreis)

Cart Bankn Butterhandlung, Markt 28.
ſ. M e an a en n en
ſu den ſchnell und gut reparirt vei

ins reeht, Schinaleſte 23.
nnrniſche Fiſchkandlang.

c Friſche Sendungenr Sagelſa,r Cabeljaun, Zander,
gen Korpfen.Anter Kieler und Kappel'ſche Bücklinge,
zulegen linbern, Aale, Sprotten, Lachs heringe,

n n Hehſiſche, F. Caviar und Nauchlachs,
n ſ. Meſſing Apfelſigen

en Krkhmer.
O Achtung

e Onpfehle heute nur ſehr
ne Waare.un u. Schmeer F.

en

h zum Verkauf offerire Rud. Sacks unübertroffene Aniverſal- u. Zehr-
r Frünjahrsbestelnng

ſchaarpflüge, Eagen, Drillmaſchinen elc.,

Je Grundſtücke Oelgrube Nr. 12 und
Nr. 6 a ſollen zuſammen oder einzeln

e I g gClemmens Miller', Oresden,
W h e ehren en en erh.

e empfiehlt anerkannt vorzügliche Nähmaſchinen mit gänzlich
geräuſchloſem, leichten Gang

Speceiclſtät
Werſtas- Und Stela-Mähmasohinen

zu Hand und Sutßzbetrieb.
Bisherige Produktion 750000 Stück.

Lager und Vertretung:

Gustav Sehwenäler,
Werſeburg, Karlſtraße.

5 x und Drogerien.Uarke„Pleliring n Posenòè 20 60 in Tuben à o. So P.

Dankſagung. Wenn afer,
Schon ſeit langer Zeit litt ich an furcht Jbaren Kopfſchmerzen. Bei der geringſten Auf mehrere gute e bei

regung empfand ich heftiges Stechen in der Carl Herfurtha,
Schläfe, oder die Kopfſchmerzen begannen über 77 5557dem Naſenbein, was für die Augen r n N h 23 h cſchmerzhaft war. Auch litt ich ſchon ſeit mwerlings 4 z wie a
mehreren Jahren an ſtarker Noviſität. Der iſt zu haben bei
homösopathiſche Arzt Herr Dr. weg. e re Soelkuuvig,
Hope, an den ich mich brieflich wandte, be Oberbreiteſt 4freite mich in kurzer Zeit von meinem ſchweren Oberbreiteſtraße 4.

Leiden, wofür ich ihm meinen herzlichſten Dank Zur
ausſpreche. gez. Eliſabeth Dudy,Fletzin b. Demmin S 9r. Hope in Halle S v Brau Frühj ah 19 Pflanzung

hausftraſte 14. Sprechftunden 18 empfiehlt die Baumſchule
d Kountag, Montag uns von C. hDonnerstag nicht.)

Echt i 7 v her öſchea italieniſche in Weimen Be 3 ſchen
Satten hohe u. niedrige Süß u. Sauer

ſind zu haben in der Muſikinſtrumenten Hand kirſcnen Aepfel, Birnen, Pflaumen,

ung von e Aprikoſen, Pfieſiche u. ſ w.
g. d Heiſel Hugo Becher. Geſchalte

v 9 553S e an er 9 G nen
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkanfe e 7

eine Partie e8 e vollſaftige ſüße Früchte, angekommenſeinene u. nis Herrenkragen e. i e 9Handſchuhe, in bunt und werß, u. a. Adler -Drogerie

Waaren e Wilh. Kies el.unterm Einkanſspreiſe h
Otto Engel e S WaollnußPraliné

5 Pf. 60 Pf. empfiehlt 2en e 5 Gunar oherer jun. D
empfiehlt 60900Messer Mälzerſernße 4. Spungbend

Jehanniebeer und tStachelbecr-Pſlanzen, fleischverkauf
en. 260 Stuct, zweijührige grohe n Schlachthofe

e E. Hotzer. A el 40 und 46 P.
Schönes Fett ff. Speckkuchen ff.

zum Backen und Braten, Pf. 59 Pf. zu empfiehlt Sonntag früh dieMhlächlerei Sixberg

Hochachtungsvoll ſowie Kartoffel u. Sahnenkwehen
atze, W m Agehk wenGustav Sohwendler, e e e

e

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

ca WirrenLauchſtädter Straßze.
Sonntag früh Uhr

ff. Speckkuchen F.,

Solhreiter's Bäohorei,
Brühl Nr. 1.

er

Man achte auf

v a v

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volksmittel
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
Magens, übelriechendem Athem
Blähnung, ſaurem S Kolik,Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
productian, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart-

ne ehneerc c h
a

5

Die Mariazeller MagenTropfen ſind ech

Merſeburg: Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau: Löwen
apoth.; Schönwölkau: Apoth. F. Huxmann.

Vorſchrift: Alos 15,0, HZimmtrinde, Cori
anderſaamen Fenchelſaamen, Anisſaamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Lis, Weingeiſt 60 750,
Menzel's Reſtaurant.

Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
e C. „Braſil“.

Sonntag Nachmittag 3 Uhr
M e l s es n h G e s C n S M

Schützenhans.
e Heute Sonnabend AbendS großes Vochierſeſt

wozu freundlichſt einladet

A. Volrath-
Gaſthof Drei Kronen

Hente Abend
ſ. Lammbraten
und o bhier.

G. Oelzner.
Schwendler s Reſtanrant.

erkaufen kleine Nitterſtraße 2. Bäckerei Seffnerſtraße 2. Heute Abend Gpeckkeunch en



r

2Ziehung
35911

G7 500 Ed. darunter
beziehen von der Generalagentur

re unnidereuflich 6.13. Nür
Gewinze c ſür Mark.

Ferner gelangen zur Verlooſung Gewinne i. W. v.

erſtklaſſige Kahrräder e
I. Semper, Magseburg, Breiteweg

7

d. J.
2

Hauptgewinne i. W. v.

9

r. 44, und in alle en bekannten

l

G C n
u. f. Zufammen 3511 Gewinne i. J

Lose S I K. 11 Looſe für 10 Mk., Porto und Liſte 20 Pf. ertra,

an

Verkaufsſtellen.

e e e

e e
werleG ä,

d

ſind

51600

Kranken un Sterbekaffe
neSonntag den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Monatsconfereng in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſuch

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ſerenz abzuſühren, damit dem Kaſſtrer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts auſmerkſam.

er Vorstand

t,

Vereinigte Lahnkellner
von Merſeburg.

Montag Nachmittag 3 Uhr ſämmtliche
2

Kollegen in „Heiſch's Reſtaurant
P. V.

i

atnerkattef beßes
geherd, anf Eure

Geobe Anowehl in

e e nar ahrräder,
Fabrikat ſpielend leicht

Auskellengen utt den
höchen Medailen und Kilo gelerönt.

und Zamen-Rädern
ſorute alle Wünzeltheile emgeſtelt

Glanssne Seele ehe
ersourg, Rarlstrasge.

N. Eintge gule gebrauchte Räder habe billig abzugeben.

er en r S 32 rMetanchinomelen
Auf vielſeitigen Wunſch ſoll am nächſe

Sonntag d. März, abends
im Kreg arten eine Wiederholung da
den kirchl. Vereinen des Neumarkts d

Geſang Verein Thalia
hält Sonntag den 7. März, von nach
v ittags 3 Uhr an, ſein

in der „Reichskrone“ ab.
Der Vorſtand.

liefert

Reſtauration z. Kronprinzen.

Sonnabend Echlachtefe
Sonntag früh Epeckkachen,

Neun aufgeſtellt:

ruſſiſches Billard.
Fr. Im maWeißhaar sReſſaurant

Anlkeraltenburg 53.
Auf allgemeinen Wunſch

Sonnabend und Sonntag in den ſeſtlich
decorirten Räumen
carnevaliſtiſche Unterhaltung

Dazu ladet ergebenſt ein 5
Sonnabend Abend

S p e e I K. n e l e
Dazu einſ. Klas Zier f.

Zur Zufriedenzeit.
Heute Sonnabend Abend

S v m h n.K. Rudolph

Wilhelmsburg.
Heute Sonnabend Abend

an e m n en.Thüringer Hof.
Sonntag den März

humoriſtiſches Conrert,
gegeben von der Stadteapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf.
ruh. Stadtmuſikdirector

Hoſſiſcherei.
Sonntag früh Gpeckkachen,

D

es 6Jllumingtions-ämpchen
r Kaſſe WilhelmGedächtnißFeier, hellleuchtend, von großer Brenndauer und Wider
ſtandsfähigkeit gegen Zug und Wind

zu. e G. Per 100 geh ab Zeitz
r J r o o SC. H. Gehmig- W eidlich, Zeit.

Da Nachfrage ganz bedeutend, werden Beſtellungen umgehend erbeten.

Am 11. u. 12. März

Ziehung
Pommerschen

3273 Gold umal Silber Gewinne
die mit 90 pt. garantirt sind.

Hauptgewinn: 50. 000 Faur Werth.

o a 11 flir 160 SPorto und Liste 20 D.
emphüehlt und versendet
aueh gegen Briefmarken

Cart Heintze,
e

Unter den Linden 9.

e Fran Eva

d „Renaiſſance

Vogel's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an

S a I n o e ln S
Sonntag früh

e Speckknehen.
D. S.

Novitüät!

Luſtſpiel in 3

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

W
vom Deutſchen Theater in Berlin. KUnwviverruflich letztes Gaſtſpiel

a Novität!e enAkken von Schönthan und Koppel-Ellfeld.

Wa e Uli Fey als Gaſt.S Vielfachen Wünſchen genügend, gebe ich Dienſtag den 9. März ein zweites 5
F und unwiderruflich letztes Gaſtſpiel mit Ult Fey vom Deutſchen Theater in Berlin. J

ienstag en März I897.Erſte Luſtſpiel-Novität der Gegenwart.

S

zS Goldene Eva“ und „Rensiſſance“ ſind zweiſellos die beſten Novitäten der Jetztzeit
und bringe ich das Luſtſpiel Goldene Eva“ in gleich vorzüglicher Beſetzung wie J

zur Aufführung.
Preiſe der Plätze Im Borverkauf bei den Herren ennieke. Cigarren F

Geſchäft, Bahnhofſtraße, und ein Schultze j. EigarrenGeſchäft, kleine
Ritterſtraße, ſowie im Tivoli Sperrſitz Mk. 1,25, 1. Platz Mk. 1,00, 2
50 Pf. Schülerkarten, zum 1 Platz berechtigend, 60 Pf. An der Abendkaſſe:
Sperrſitz Mk. 150, 1. Platz Mk. 1,25, 2. Platz 60 Pf., Schülerkarten 75 Pf.

Anfang der Vorſtellung 8 Uhr.
O Pitsehel,

G

Gaſtſpiel-Tounrnee der Prina-Donng

Plas

Director

Geiselschlösschen.
Sonntag früh Gpeckko chen.

Br. Roy e
Am

Badelt's Restauration.

Bockbier

Sonntag Abend
Vunkewburg (ar, Saal).

Der Vorſtand.

Morgen früh G Speekkuehen:

G. v C. „Zeiterkeit“.

Die

Polna s Reſtauration

Bockbier und
Speokuohen.

Bekanntmachung.

Dienſtag den 16. März d. J, nachmittags Uhr,
findet im großen Saale des „Tivoli“ hierſelbſt eine

Wer s a um mm mr mm g
des patriotiſchen Vereins für

ſtatt, zu welcher alle Vereins mitglieder ſowie alle Freunde und Gönner unſerer
Beſtrebungen hiermit höflichſt eingeladen werden.

Herren Landtagsabgeordneten
Nenbarth- Wünſchendorf werden in dieſer
mentariſche Thätigkeit des Landtags der Monarchie Bericht erſtatten.

den Kreis

Der Vorſthende
des patriotiſchen Vereins für den Kreis

Graf Winßingerode.

Zerſeburg

von Helldorff Zingſt und
Verſammlung über die parla

Merſeburg.

ſtalteten Melanchthonfeier für alle h (ntt Au
unſrer evangel. Gemeinden gegen ein Ein un
geld von 50 Pfennigert (1. Plah
25 Pfennigen (2. Plaß) ſtattfinden

Eintrittskarten ſind mann im Vor
bei den Kaufleuten Herrn Berger Neun
Nr. 79) und Herrn Heſſe Reumarkt

zu haben. eZur Aufführung kommen die 3 Feſt

von R. Eckardt: 9Junker Förg. aer GramWien Visttation. r
Außerdem Prolog Geſangvorträge einigten

kirchl. Männergefangvereins und gemein Grund

Geſängen enthältDer Reinertrag wird für die Kirchenhe An
der Neumarktskirche verwendet. den An

Temnehert, Pfarn auswär

BeoigheskronG m und deMontag den g. März 1897, n e
abends 3 Ahe, al er

J imgterIV. Abonnements -Goue
vom Trompeter-Corps, featten.

W. Sturtz er. W. Walther ſubantſe
Billets im Vorverkauf à 30 Pf. i

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, i Jür De
hofſtraße, Heinr. Schultze Jennz., Eigat daß de
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vom rdentli
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, BurgſtraßeE. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt. Mviſto:

Entree an der Kaſſe 40 P. ECrhöh
kanntlic

Namen

die Wil
abgeſcht

neue S

nur eit
die Er

Verenuaxzung e S
Sonntag den 7. März nachmittags 3. An

im an SDer Vorſtand a

e rzeugrOelzner s Meſlanrh
Halleſche Straße 33 e

Sonntag Vormittag Speckkuch n
f. Wochbier u. Wochwürſtche n S

Gelzne Für O
Ein 8 Wochen alles Kind wird in don No

Pflege gegeben. hetcägt,Näheres in der Exped. d. Bl.

Für unſere Volks Berſ. mit wölh eLandwir
Zuckera

Mark l
nicht
Mouſtr

lichen Beiträgen von 10 Pf. an ohne h
ſuchung, ſowie Unfall und Lebensverſ. ſr
wir für Merſeburg und Umgegend 2 l
Inspectoren, welche nach kurzer
bildung mit feſtem Gehalt angeſtellt w

Offerten bikte anCarl roln, Ober Inſpector der „Vieto daß de

aus Berlin als Trz. Zt. in Jeits Hötel Kronprinzen Handels
S tEinen Lehrling

äcl. o Tiſchlermeiſt nMal Otto Tiſchle Kampf
Arbeitsbur ſchen eng

16—17 Jdhr alt, ſuchen ſofort bekannte
Gebr. Wirth Weißenfelſer Sr Mit ei
Riltergut an b alle Präſider

ſucht J. Apeil jung. Mädch. zur Er Kndwir

der Wirtſchaft. 5 ee 5 Mi ſchaft deGin nie ſanberts i
h 1welches ſelbſtſtändig kochen kann und 9

S

arbeit mit übernimmt, findet zum I. Aptl arbeilen

Weißenfels Stellung Zu erfragen weiden
14ober hrtest a

Geh.Knechte, Mädrhen, Hoffungen, O

Verſprec

Vimetall

talliſten
jungen eine Wirthſchaſterin aufs machen
finden Stellung durch beunruhM. on Oberbreiteſtraße Zweifel
Ein ordentliches Dienſtmädchen mit beſte d

Zeugniſſen wird zum April geſucht. e
erfragen in der Exped. d. Bl. a e
Ein zuverlaſſiges tüchtiges Mädchen etwas g

zum 1. April nach Berlin geſucht. Mirbach
Zu melden mit Buch bei e n ſchulden

ius- Weiße vorzug

Verantwortliche Redaetion, Druck und Verlag von T h. Röhner in Merſeburg.
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